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Von der Täferstube zum Klappbett
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Ein Dokumentarfilm zeigt, wie Menschen in der Schweiz wohnen.
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Patrick Reymond von Atelier Oï spricht über Ausstellungsgestaltung.

Editorial MObilien und Imobilien
Sage mir, wie du wohnst, und ich sage dir, wer du bist —

das beliebte Gesellschaftsspiel zeigt uns zweierlei:
Wohnen ist nie nur privat. In der Wohnung überlagern
sich auf der einen Seite persönliche Vorlieben und
Geschmack, sie gibt Auskunft über Lebensphasen und
sozialen Status. Auf der andern Seite erzählt eine
Wohnung auch, welchen Stellenwert eine Gesellschaft
diesem privaten Rückzugsort zuweist und wie sie

die beiden Sphären des Privaten und des Öffentlichen
voneinander unterscheidet.
Wie wohnen wir heute? Wie nutzen wir diesen Rückzugsort,

über den wir weitgehend bestimmen können?

Fragen rund ums Wohnen beschäftigen Fachleute wie
Architektinnen und Innenarchitekten, Designerinnen,

Trendforscher und Einrichtungshäuser. Wohnen wird von
Städteplanern und Soziologinnen erforscht, und
Kunsthistorikerinnen erklären uns, wie es kommt, dass wir so

wohnen, wie wir wohnen. Besonders gut lässt sich
diese Entwicklung in der Ausstellung «Möbel& Räume

Schweiz» im Landesmuseum Zürich verfolgen.

Kuratorin Christina Sonderegger zeigt in zehn Historischen

Zimmern, wie es in den Klöstern, Privat- oder
Ratshäusern des 15. bis 17. Jahrhunderts ausgesehen
haben mag. Sie führt die Geschichte mit Möbeln aus

dem ausgehenden 19. und 20. Jahrhundert fort und
vermittelt, wie sich das Wohnen in der Schweiz fundamental

veränderte. Nicht nur das Verhältnis zwischen
Raumausstattung und Möblierung, das sich zugunsten

der Möbel wandelte, auch der technische Fortschritt ver-änderte

das Wohnen. Klaus Spechtenhauser erzählt,
wie sich die Heizung entwickelte, die eine Stube zum
rauchfrei beheizten Raum machte, und wie sie in
diesem Prozess vom Kachelofen über den zentral beheiz-ten

Radiator zur Bodenheizung zunehmend unsicht-bar

wurde. Das Interesse an früheren Wohnformen, das

im 19.Jahrhundert aufzukommen begann, zeichnet
Benno Schubiger nach. In seinem Artikel zeigt er auf, wie
Kuratorinnen und Kuratoren heute mit dem anspruchsvollen

Exponat «Historisches Zimmer» umgehen und es

für heutige Bedürfnisse aktualisieren. Denn Wohnen

findet immer auch öffentlich statt, wie die Soziologin
Christina Schumacher postuliert. Sie vergleicht die
Aussagen der Porträtierten, die in einer Videodokumentation

über ihre Wohnformen berichten, mit den Bildern
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